
Eine entomologische Exkursion durch die Graf-

schaft Glatz und in das Riesengebirge.

Am 18. Juni 1871 reiste ich von Hamburg nach Clausthal im

Harz zu meinem langjährigen F'reunde Herrn Franz Degen hard t

und wir hegannen unsere gemeinsame Erholungstour am 20sten

Vormittags mit einem llüchiigen Besuche des Man nsfelder Sees,

welcher uns nur die gewöhnlichen Thierc der bekannten dortigen

Käfcrfauua lieferte. Darauf Nachmittags in Dresden angekommen,

besuchten wir noch am Abend unsern Freund H. Dr. Schaufufs
und am nächsten Vormittage H. Theod. Kirsch, konnten aber

bei der Kürze der Zeit nur einen kleinen Theil ihrer werthvollen

Sammlungen in Augenschein nehmen. Der Nachmittag fand uns

schon wieder auf der Eisenbahn; eine unfreiwillige Unterbrechung

unserer Fahrt in Ijie;;;nitz bot uns Gelegenheit, Herrn Lehrer Ger-
hardt daselbst aufzusuchen und dessen, hauptsächlich aus schlesi-

scheu Arten bestehende Käfersammlung in Augenschein zu nehmen.

Am Nachmittage kamen wir in Fra n keus tein an, fuhren noch bis

Landeck per Post, wo wir nach 30slündigem Wachen vollständig

ermüdet am Abend eintraten.

Von Landeck machten wir die Tour nach dem Kiessen-

grunde zu Fufse und übernachteten in der Försterei. Herr Förster

Tiller begleitete uns noch am Abend, wo wir namentlich den

Elmis Mangeli in grofser Zahl unter Steinen in einer Quelle fanden.

Im Uebrigen bot die Tour von l.,andeck bis Kiessengrund wenig

interessante entomologische Vorkon)mnisse : Athotis hirlns var. «cru-

tator^ Otiorhynchus pnpiltaliis , Sitones sulcifroits und crinittts sehr

häutig, Hyperu elongata. Scleroplerus serratus^ Magdalinus nitidus

Cryptocephalus violaceus etc.

Nach mehreren Regengüssen während der Nacht und am

Morgen besserte sich das Welter etwas und wir begannen unsern

Vormarsch, den Kiessengrund hinauf; hier zeigte sich bereits ein

regeres Käferleben und wir konnten eine gröfsere Anzahl Greinen,

Oliorhxjuchus etc. von Pflanzen ablesen; an Schöpfen und Klopfen

war der Nässe wegen nicht zu denken. Carahris Linnei und Leistus

piceus fanden sich selten, nahe der Schweizerei, Pleroslichus me-

tallicns, Büliiobius formosus mit anderen Slaphylinen und Trechiis

unter feuchtem Laub. Otiorhynchus aerifer, seplenfrionalis. Hypera

cotitala, MoUjles germanus s. h. Llophloeiis lenlns. Donacia rnslica,

Timarcha meiallica, Chrysnmela riifa, Oieina infricaln, speciosissima,

Caccatiue, Phaedon carniolicum
,
grammicum. 1 Ex. Quedius uni-

color etc.
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Ziemlich ermüdet kamen wir spät Nachmittags in der Schwei-
ßerei an, in deren Nähe sich an der Wasserleitung unter

Brettern Carabus nodulostis^ mehrere Olophrum alpeshe u. Acidola

rrenala fanden; unter Steinen Cyrhiiis rosiralns var. pygmaetts.

Carafnis arvensis, sylvestris^ Sleropus aethiops, einzelne rtifilarsis.

Ilarpalus laevicoUis s h. Trechiis palpalis, montnniis ri. pulchellus.

Sitpha trist is, carinata^ Plinthus Fischeri und Sturmii , Timarcha

melnllica. Oreina attrtdenta etc.

Der Abend und auch der folgende Tag brachten nur schlechtes

Wetter und da auch am nächsten Morgen der Schneeberg wieder

in Nebel gehüllt war, beschlossen wir, durch den Wölfeisgrund
wieder tlialwärts zu steigen. Beim Umwenden der Steine war die

Mühe im Ganzen noch lohnender als im Kiessengrunde; von Leistus

picetis erbeuteten wir jeder etwa ein Dutzend, unter Rinde umge-

stürzter Fichten fanden sich zahlreiche Hylnstes decnmanns neben

den häufigeren Arten.

Spät am Abend gelangten wir nach Hab eis ch werdt, von

wo wir per Wagen am nächsten Morgen nach Kaisers wal da u

fuhren und über die Seefelder nach Reinerz marschirten, nach-

dem uns die in Kaiserswaldan empfohleneu Führer weidlich in die

Irre geführt hatten und wir ohne unsern eigenen Orientirungssinn

vielleicht nie nach Reinerz gekommen wären, einem der schönsten

Thäler der Grafschaft Glatz; hier blieben wir zwei volle Tage «iiui

obgleich auch hier die Vegetation noch sehr zurück war und sich

Flora und Fauna noch entwickelten, machten wir dennoch manchen

interessanten Fang, und in günstigen Jahren dürfte das Reinerzer

Thal dem Fntomologen eine reiche Frndle liefern. Wir erbeuteten

hier: Cychrtis attenuntus^ Nebria Jockischii, am Ufer der Weistritz,

Bembidium tibiiüe , Deleaster dichrous^ Anthophagus armiger, aU

pinus , nigrittts. Catops nigricans, Sphaerites glabraiiis, Byrrhus

Inniger, Elrnis angustultis, Agrilus nocivus , Corymbites (jitercus,,

Campytus rtibens, Athous Zehei ^ Sericosomus siibaeneus,, hrunneus,

C'autharis violacea, abdotninatis. Malthodes miseihts , Bhmosimus

rit/icotlis, Liophloens Herbst ii, lentus zieml. häufig. Tropiphorus

mercurialis, Hypern ovcdis , Polhi.v , Agapanthia auguslicollis , Pa-

chyla dalhrata. Donacia rustica, (Jhrysomela rufa, viotacea. olivacea,

Oreina Senecionis, Hallica femorata etc. Eine Tour nach den See-

feldern lieferte uns aufserdem noch Ilydroporus melanarius, Agabus

frigidtts
,

fontinalis , llydrobius punctatostriatus
,,

Cryptocephalus

dislinguendus, Lina lapponica, Triplax aenea etc.

Die kurz vorher von H. ßaron v. Rottenberg bei Reinerz gesam-

melte Pleroloma Forstroemi suchten wir leider vergeblich, vielleicht
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nur weil wir über die Lebensweise des Thieres nicht genügend orien-

firt waren.

Am 1. Juli setzten wir unsere Reise nach dem bekannten

Wallfahrtsorte Albcudorf fort. Der Ort selbst bot durch die

ankommenden und abziehenden Processionen ein sehr bewegtes Bild,

worin sich ein eifriger Entomologe wenig gemüthlich fühlte; ich

dankte daher Herrn Baron v. Rottenberg im Geiste für seine

Empfehlung an den Förster Hm, D int er, nach dessen Wohnung
wir uns alsbald aufmachten und daselbst freundlich empfangen

wurden. — Die Aussicht einige der von Herrn Baron v. Roiteuberg

hier im Herbste 1864 gefangenen Raritäten zu ergattern hatte uns

besonders hingelockt, doch wurde diese Hoftnung bald getäuscht,

da sich keine passende Baumstöcke fanden und Schwammbildungen

gänzlich mangelten. Wir wurden dafür durch gute Resultate beim

Schöpfen am Abend einigermafsen entschädigt^ es fanden sich näm-

lich: Bradycellus Verbasci, Anthobixim lo7igi/)enne, Sorbi etc. Calops

nigricans. Colon Zebei. flydnobius sirigostts 1 Ex. Anisoloma dubia

hybrida, Simplocnria mactilosa. Äthans Zebei, Homalisus süluralis,

Mallhodes he.xacanlhus , nigellus, misetlns s. h. Dasyles Jlavipes,

obscnrtis, Haplocnemis nigricornis. XiflopMlus nigrinus zahlreich.

Hypera Poltux, meles., elongata, Cenlorhynchus horridus, Rhyncotus

chtoropus, Apion virens, aethiops^ Spencei, marchicum etc. Rynchites

aeneovirens. Necydaiis minor, Pachyla 4macutala, Smaculala, Hai-

lica femorata etc. etc.

Leider mufsten wir schon am nächsten Morgen unserem nun-

mehrigen Ziele, dem Riesengebirge, entgegenfahren und kamen

spät Abends in Hirschberg an, von wo wir am nächsten Morgen

nach Schmiedeberg und von dort nach Krumb übel fuhren,

von hier ans zu Fufse unsern) nächsten Ziele, der Hampelbaude
entgegensteuernd.

Ich hatte schon 1870, damals Ende Juli, diesen Weg gemacht

und nur noch Spätlinge der von Heirn Pfeil (Berl. Ent. Zeitschr

IX. p. 227) als hier vorkommend bezeichneten Thiere gefangen, die-

ses Mal hatte ich das entgegengesetzte Malheur, denn aufser einigen

Scymnus Abielis und Telephorus nigripes, die ich in der Gegend der

Schiin gel bände von Tannen klopfte, fand sich nichts Nennens-

werthes. Während mein College hier vorauseilte, versuchte ich

bald im Walde unter Anspülichl auf Trechus und Slaphylinen Jagd

zu machen, nicht ohne Hoffnung, wieder Choleia nivalis Kraatz zu

erwischen, wovon ich 1870 ein Exemplar, im Walde zwischen

Schlingel- und Hampelbaude gefangen halle. Leider fanden sich

aufser den bekannten Trechus pnlpnlis. micans und einzelnen stria-
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tulus keine besondere Raritäten. — Da das Steigen bei der grofsen

Flitze dieses Tages sehr besclivverlich wurde, war ich froh endlich

die Hanipelbaude und meinen Gefährten lu erreichen.

Im Laufe des Nachmitlags und Abends entluden sich schwere

Gevvitter. Am nächsten Morgen stüiinle und regnete es ununter-

brochen und unsere Sammelversuche am kleinen Teiche und in

der Nähe der Baude lieferten keine nennenswerlhen Resultate.

Bembidium cumatile, einzelne Chrysomela islandica, opuletita, Nebria

Jorkischii, Plinihns Fischeri etc. waien die geringen Erfolge, da-

gegen brachte uns ein Besuch des von der Sei ffen lehne herab-

fliefsenden Wassers einige Exemplare der gewünschten Var. Nebria

Balbi. Wir fanden Balbi mit Gyllenhalii mehrfach in Paarung,

woraus zur Genüge erhelil, dafs crstere nur Var. ist.

Am folgenden Tage setzten wir unsere Wanderung nach dem
Koppenplane fort und langten gegen Mittag auf der Wiesen-
baude an, nachdem wir aus den Moorlümpelu einige Hydroportts

melanocephalus und Hydrobius punclatostrialns herausgefischt und

uns vergeblich nach Trechns sculptus und Agonum Ericeli umge-

schaut hatten. Von letzterer Art hatte ich im Sommer vorher eine

ziemliche Anzahl aus Moos gesiebt und theils auf dem Moose lau-

fend gefunden. l)ei' Sohn des Baudenbesilzers , welcher sich für

Entomologie und Botanik interessirt, halte indessen bereits im

Frühjahr eine Anzahl dieses geschälzlen Käfers eingesammelt, die

er uus mit liebenswürdiger Freundlichkeit, zur Verfügung stellte;

leider w^aren nur die meisten Exemplare zerbrochen.

Die Wiesenbaude ist allen Entomologen, welche das Riesen-

gebirge besuchen, zum Stationsorte zu empfehlen, da von hier aus

die günstigsten Sammelpunkte leicht zu erreichen sind. Wir setzten

auch bald unsere Thätigkeit fort indem wir am Brunnenberge lleifsig

Steine umkehrten. Hier fanden sich wie im Jahre 1S70 Orites

negligens in grofser Menge; die s. Z. von Flerrn Pfeil (B. E. Z.

IX. 227) ausgesprochene Furcht, dafs dieser Käfer von den Schmiede-

berger Entomologen ausgerottet sei, ist somit unbegründet. Es ist

auch wohl schwer durch Sammeln in diesen Regionen ein Thier

zu vertilgen, da man doch nur stets den kleineren Theil der unter

den Steinen befindlichen Thiere erwischt.

Am Brunnenberge in der Nähe der dort befindlichen kleinen

Steinkapelie erbeutete ich das beste Thier meiner ganzen Exkursion,

den bisher meines Wissens in Schlesien noch nicht gefangenen

Leisitis monta7ins. in 3 Exemplaren. — Spätere Sammelversuche

in der Nähe der Baude ergaben uns die s. Z. von den Herren

Gerhardt und Pfeil hier gesammelten Thiere aufser Aphodius piceus,
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der auch im vorhergehenden Somooer sehr spärlich war. Uebrigens

zeigte sich die Vegetation diesen Souimer ungemein weit zurück,

was auf die Fauna von nachllieiligem Einflüsse gewesen sein mag;
dennoch waren wir mil unserer Ausheule ganz zufrieden. Schlechtes

Welter liefs uns auf die projectirte Besteigung der Schnee kop p c

verzichten, so dafs wir bereits am Nachmittage des 6. Juli in

Seh ni i e d eherg eintrafen, und von dort am nächsten Morgen
unsere Reise in die Heimat h fortsetzten.

Unsere auf dem Riesengehirge gemachte Beute bestand

hauptsächlich in folgenden Arten:

Carabus sylvestris K *), niorbillostis H, arvensis K.

Nebria Jockischii kl. T. H., Gyllenhalii überall var. Balbi kl.T. H.

Leislus ferru^ineus kl.T. 11., monlaiius K., piceus Kirche Wang.
Agouum Ericeli, gracilis K. Letzlere Art wird von den

schlesischen Entomologen fälschlich für scitidiis gehalten; dieselbe

weicht von den gewöhnlichen gracilis durch etwas metallische

Färbung der Flügeldecken ab, ist sonst aber nicht verschieden.

Arguior diligens K. Orites negligens K. Sterupus cordalus

2 Ex. K. kl. T. Sieropus aethiops überall in den Wäldern. Amara
errala^ rufocincia, nitida K. Harpalus laevicollis K. Trechus pal-

palis überall, montanus K. , micans H.. striafulns K., pulcheltus H.

Bembidium bipunctutum K., olrocoernleum kl. T. Htjdroporus fer-

ruginetis H., melanocephulus K., Kraalzii 1 Ex. Riesengrund. Hy-
drobius punctalostriatus K. Aleochara latiuginosa, rufüarsis H.,

nitida H. Oxypoda umbrala W. , helvola W. Homtdota alramen-

iaria H., nivalis, W. Tachinus palliolattts. Myceloporus lepidus K.

Quediits pimctafelhis l]., njo/oc/unu.v H., monlicola Er., alpesiris Heer^

U. K. Lathrobium scabricolte H. Slenus glacialis K. Anthophugus
ausiriactis kl. T., alpinus, sudeticus K. Olophrum alpestre W.
Arpediunt Iroglodyles K. Anthubinm luleipenne kl. T. Syntoniium

aeneum W. Catops coracitius H. Lathridius cuUaris W. 11. Him-

plocaria metatlica H. I Ex. Ammoecius brevis H. K. Corymbites

tjiiercus Schlingelbaudc, impressns \\ , meiallicus K. Elater scrofa

1 Ex. H. Cryptohypnus riparins var. K. Caniharis pnlicaria II.,

pilosa Schlingelbaude. Rhagonycha nigripes kl. T. Mullhodes

pellucidus^ ßavoguttatus ^ nigellus. Otiorhynchus aerifer K. W.,
seplenlrionalis II., manrits u. Var., monticola K. Polydrosns amoe-

nus kl. T. H. Pliiilhus Fischeri, Slurmii H. W. Hypera tmirina K.

Hylobins Pinaslri Wang. Erirhinus acridulus Var. W. Boslrychus

lypograph%is Riesengrund. Xylolerns linealus Wang. Tetropium

luridnm und Var. Wang. Cryplncephahis ipustidatus K. Chryso-

mela ruj'a und Var., islandica K. II. kl. T. Oreina Senecionis,

fiiscoaenea K. Luperus viridipeunis kl. T. etc. etc.

W. Koltze in Hamburg.

*) Abkürzungen der Fundorte. — H = Hanipclbaude, K = Koppen-

plan, kl. T. = kleiner Teich, W =: VViesenbaude.
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